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„Muß einer nach dem andern,
Ach Gott, ach Gott, wie bald!"

gebraucht habe, so sind diese leider nur allzufrüh wieder zur
bestimmten Gewißheit geworden. Stohler.

Verschiedenes.

Der „Zürcher Bauer** bringt in seiner Nummer vom 27. April
einen bemerkenswerten Artikel über Katastervermessungen,
dem wir folgendes entnehmen:

„Veranlaßt durch die vielen trüben Erfahrungen, die man mit
dem Akkordsystem machte, wurde dann von fachmännischer Seite

empfohlen, diese Arbeiten, namentlich größere und schwierigere,
in Regie ausführen zu lassen. Es hatte das zur Folge, daß die

Arbeiten weit besser wurden, aber eben auch viel teurer. So

hat z. B. die Gemeinde Uster vor etwa 7 Jahren die Vermessung
beschlossen. Der Gemeindebann umfaßt zirka 2500 Hektaren, die
Kosten waren auf 45,000 Fr. veranschlagt. Die Arbeit wurde in
Regie an einen tüchtigen Geometer vergeben. Heute nun ist kaum
1/3 vermessen, während die bisherigen Ausgaben für Triangulation,
Vermarkung und Vermessung sich auf mehr als 100,000 Fr.
belaufen. Wie hoch schließlich ein solches Werk kommen wird?u

Wir geben diese Mitteilung mit allem Vorbehalt. Vielleicht
gibt sie dem einen oder andern unserer Leser Veranlassung, sich

über Akkord- oder Regiesystem, namentlich aber darüber
auszusprechen, in welcher Weise solchen, das Ansehen des Gcomcter-
standes und die Zukunft des Vermessungswesens schwer schädigenden

Überschreitungen der Voranschläge wirksam begegnet werden
kann. Ln vorliegenden Falle, wo es sich um die Vermessung
eines großen, sich stets noch entwickelnden Ortes mit vorwiegend
städtischem Charakter handelt, mußte übrigens schon vor 7 Jahren
der Kostenvoranschlag von 45,000 Fr. auffällig gering erscheinen.

St.

Die Klassenvereine der Geometerschule.

Sämtliche Teilnehmer des VI. Kurses an der Geometerschule

1901/02 und nach ihrem Vorgange auch spätere Kurse haben vor
ihrem Abgang in das praktische Leben zum Zwecke der Hebung
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und Fortbildung ihres Berufes, sowie zur* Pflege und Förderung
freundschaftlicher Beziehungen einen Verein gegründet, der
alljährlich mindestens' eine Versammlung abhält, deren Besuch für
die Mitglieder obligatorisch ist. Die letzte Zusammenkunft fand
in Winterthur am 12. August statt, und ich hatte die Freude,
einer stattlichen Schar Ehemaliger die Hand drücken und mich

von der aufrichtigen Kollegialität und dem vorwärts strebenden
wissenschaftlichen Ernste der* jungen Männer überzeugen zu können.

Zur Pflege eines regen Gedankenaustausches zirkuliert von
Mitglied zu Mitglied ein Vereinsbuch, in welches Fachfragen und

allgemein interessante Erlebnisse eingetragen werden.
Die Beteiligung an diesem Vereinsbuch ist eine sehr

erfreuliche; es enthält schon eine ganze Reihe interessanter
Abhandlungen aus verschiedenen Gebieten, von denen ich einige mit
geringen Änderungen in der Zeitschrift den Kollegen anderer*

Jahrgänge zur Nacheiferung zugänglich machen kann. Daß neben

dem Ernst auch der Humor zu seinem Rechte kommt, mögen die

folgenden Verse beweisen. Kollege Heß in Kairo sandte dem Verein

zur Zusammenkunft eine Photographie, welche ihn samt Diener*

im Tropenkostüm unter Palmen bei einem Becher Bier sitzend

darstellt, und den schönen Sang:

Tropenhumor.
Das schwarzbraune Bier, ich trink' es so gern,
Und war' ich der Heimat noch einmal so fern!
Ein schwarzbrauner Bursche, keine lockige Maid,
Er füllt meinen Becher und steht mir zur Seit'.

Du schwarzbraunes Bier, o köstliches Naß,
Ach hätt' ich statt Becher ein riesiges Faß,
Mir müßten dann dienen weder Bursche noch Maid,

Ich läge am Spunde — es ruhte die Kreid'!
St.

Vereinsnachrichten.
Zum Eintritt in unsern Verein haben sich angemeldet die

Herren :

J. Schwarzenbach, Kulturingenieur. Chur.
A. Goßweiler, kant. Katasterbureau Frauenfeld.
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